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Was that dir Thor dein V a t e r l Ä y d,-^dkß dir Hey feine» Namens Schall.—das tzerz nicht höher schlägt ? 

ü U m. AI . F r t s t S l s ,  D e n  2 9 t e n  » v s u s t  i 8 3 4 .  3 a t> t ä a Ii ß 6-

Bedingungen dieser Zeitung.. 
1. Der. Preis dieser Zeitungist Ein 

% h 11 r für den Jahrgang wenn inner-
halb brey Monaten vom Empfange der 
Aeitnna Kn,^»Em Tbaler iMd fünfzig CentS, 
tvenh itmerbalb dem Jahre,—und 2 Tdaler, 
tvenn nach Verlauf demselben dczahlt wi^d. 

S. Für Änc kürzere Zeit als sechs Monat -- - . . 
- - - und; Damen meiner Bekanntschaft gesagt, ich sey 

so abkehren willst—ich sage du bist >w im-i kleinsten Kartoffelti bekam, solche 
fainer Räskel und ich wiU's beweisen. lader welcbe früh dfoormnht waren. 

Wenn ich bitten darf, so thun sie dieses 
nicht. —Es würde wir sehr leio thun mich 
als einen Raskel blö^gesiellt zu sehen. 

"3ch darf schwören, daß eS dir nicht lieb 
sein kann. Allein antworte mir geschwind 
—Haft du nicht in Gegenwart von mehreren 

nur ein— 
"Kalb? Rein gewiß nicht; man darfja 

tfeltd keine Subscription angenommen, 
ixt Zeitung kann nicht aufgegeben werden 
vis alle Rückstände bezahlt sind. ' y n. . - n7— , 

Z. Bekanntmachungen kosten: Für «mf mcht .mn^r sagen. . 
Woche 50 Cents das Viereck ; für ein^u Mo- _ /'£« SBftbcheit! hast du im ©um mich 
tiflt g 1 und für ein Jahr K 8 das Viereck. 

4. Wer diese Zeitung dutch den ^ Poft-
1 reim bekömmt, wird noch die zusätzliche 
Summe von 26 Cents zu bezahlen haben 
JCT* Briefe:c. an den HerauSz'eber muß-
fn postfrey eingesandt werden. 

(AuS dem Unabhängigen Republikaner.) 

Die Vereinigten Staaten Bank. 
Dies ist das Haus das Hans gebaut. 

D i e D e p o si t e n» 
DieS ist das Malz das war vertraut 
Dem Hans der dieses HauS gebaut. 

N i c k B i d d l e .  
(President der 93er. Staaten Bank.) 

Dies ist die Rati', die fraß das Malz, 
Das lag im Haus das Hans gebaut. 
Dem Hans zum Hüten anvertraut. 

A n d r e a 6 I a ck s o Ni. 
Dies ist die Kay, die fieng die Ratt, 
Die selbst das Malz gefressen hat. 
Das Hansens Hut war anvertraut. 
Das lag im Haus das Hans gebaut. 

H e i n r i c h C l a y .  
DieS ist der Hund, der zauset?' 
Die Katze, welche fieng die Ratt', 
Die all das Malz gefteßen.hat. 
Das Hansens Aufsicht war vertraut. 
Das lag im Haus das Hans gebaut. 

D a s  V o l k .  
DieS ist die Kuh, die kam und stteß 
Den Hund, weil er die Kal;e biß. 
Die jene Diebin fing—die Ratt'— 
Die selbst das Malz verschniansiet bat, . 
Das Hanjens Aufsicht war vertraut,' 
Das lag im Haus das Hans gebaut. • ' 

D  i  c  a  l  t e n F  ö d e r  a  l  i s t  i  n .  
Dies ist die Madam Allerhand, 
Die Göttin vom Schlar st^ land. 
Die alte Strunze—in luv Trat— 
Die dann die Kuh gemolken bat. 
Die Nickels Mops deswegen'stieß, , 
Dieweil er nach der Kotze biß. 
Die doch die Bestie fir g—die Natt' 
Die all das Mal; verschachert hat. 
Das Hansens Wacht war anvertraut,' 
Das lag im Haus das Hans gebaut. 

I o h n C. C a lh o u n. 
Dies ist der Hans vom Tollenstein. 
Der hau't mit dem Holzschlägel drein, 
Dennoch—so gesund er ist— 
Die Strunze vorn und hinten küßt. 
Die alte runzlige Agath-^ 
Die so die Kud gemolken hat, 
Dieweil sie Meister Kliffklaff stieß, 
Der die wachsame Katze biß. 
Die jene Bestie sin^—dj,'Ratt' 
Djie stets das Malz verzehret bat. 
Das Hansens Wacht war anvertraut. 
DaS lag im Haus das Hans gebaut. 

D e r  C  o n g  r  e  § ;  
DieS ist der Priester; der bat dann 
DaS Allerbeste noch getban ; 
Der segnete den •Xvli-'tmein 
Mit der verlornen Jungfer eijt, 
Die ganz verrückt un v deepest, 
Im Rausch—vu Kuh gemolken hat, 
Dieweil sie Hansens Bullhund-stieß. 
Der die sorgsame Katze biß, 
Die doch die B.ftie fing—die Natt'-. 
Dir all das Ma.z geftcßen hat, 
3)6* Hansens Hut war anvertraut, 
DaS lag im Hans das Hans gebaut. -

.3c» As 

damit ein Kald zu nennen ?" 
"Olein ich nenne Sie—gar nichts." 
"Das ist dir auch gesund, denn hattest du 

dich's unterstanden mich— 
inen Mann zu nennen—da hätte ich ge 

wiß einen großen Jrrthum begangen." 
"Willst du damit sagen, daß ich tin 

Mann sey?" 
"Das hangt von Umständen ab." 
"Von was für Umständen '?" 
"Würde ich in einer Court Zeugniß zu ge-

ben aufgefordert, so müßte ich die Wahrheit 
sagen." 

"Und du würdest sagen ich sey Fein Mann, 
he ? Siehst du diese Kauskin hier ? 

"Ja—und ich habe sie immer mit Erstau
nen betrachtet, seitdem Sie zu mir gefeilten 
sind." 

"Mit Erstaunen ? WaS, glaubst du ich sey 
eine solche feige Memme, keinen Gebrauch 
von dem Artikel zu machen, wenn ich es für 
nothwendig halten sollte ? 

"Soll ich Ihnen sagen wag ich dachte?" 
'Thu' wenn du darfst." 
"Ich dachte bey mir selbst, waS Nutzen 

kann eine Kubbaut einem Kalbe gewähren ? 
"So nennst du mich bestimmt ein Kalb /" 
"Wenn S ie darauf bestehen." 
(Zu den Umstehenden.) "Meine Herren^ 

Sie hören die Beleidigung. Was soll ich 
mit dem Raskel machen?" 

"Hämmer1 ihn, riefen 20 Stimmen unter 
Jauchzen und Lachen. 

"Das werd ich auch sofort thun.*1 

Sich dann an dem Uänkie wendend, rief 
er wüthend, "komm hier du Raskel, 
haue dich, so lange ich dich fühlen kann. 

"Dazu fühle ich mich ganz und gar nicht 
geneigt " 
x "Du bist eine feige Memme.1' 

--Nicht auf Ihr Wort." 
"Ich werbe es dadurch beweisen, daß ich 

dich aus der Haut klopft." . 
'Daran zw ei sie ich." 
"Dann nennst du mich auch wohl gar noch 

einen Lügner?" 
"Ganz wie es Ihnen gefallt." 
"Hören Sie das meine Herren ?" 
"Ja» " war die allgemeine Antwort.— 

"Eie können jetzt nicht umhin, ihm eine Lec
tion zu geben." 

"O ! Himmel verleib mir Starke, daß ich 
Vicht aus der Haut fahre." 

"Das wird um so viel einträgliche* fürJh-
ren Geldbeutel seyn, den Kalbfelle sind jetzt 
sehr rar.'' 

"Ich zerspringe." , 
"Nicht hier auf der S^aße"wekin ich bit-

jten darf, es würde einen ekelhaften Anblick 
gewähren." > 

"Meine Herren, kann ich länger umhin 
ihm das Fell auszuklopfen .?" 
' "Nicht, wenn sie im Stande sind, eS zu 
thun," war die Antwort. "Auf ihn 1 Auf 
ihn!" 

Auf diese Art zum äußersten Zorn gereizt, 
sprang der Gentelmann mit Blitzesschnelle 
auf den Pankie zu. Allein ehe er diesem ei
nen schlag versetzt hatte, war ihm seine 
Kauskin aus der Hand ger'ssen, er neben 
einen Wasjerstock auf den Rücken geworfen, 
wo die eine Hand des Panties der, Happeln, 
den auf der Erde hielt» wahrend die andere 
den Zapfen am Wasserstock drehte, und den 
Gentelmann in ein kühles Bad brachte, wo 
ihn sein Zorn bald verließ und er so kalt, wie 
der Uäntie bisher gewesen wat, von bannen 
gienz und noch herzlich froh war mit heiler 
Hanl davon gekommen zu seid* 

1  M e  t  a s s  e n d  e  i  t .  
"Du bist ein höllischer Rachel l" sagte ein 

sich zornig gebehrdender Gent?lman vor ei
nigen Tagen zu einem auf dem Fußwege 
ruhia stehenden Pankie—"d« bist ein ver^ 
Duchter Räskel t" 
° "DaS ist mir ganz etwaS Neues, erwie-
Herte der Pänkie kalt und gelassen. 

"Neues! du Raskel, nennst du daK eü 
tzjaSNeues? - >i. 

^^Auverlaßig." . ,• 
-"K« brauchst nicht ß MfftijW tfl ei 

aber welche früh adgemahr waren, 
die größten lieferten, und diejenigen/ 
mit denen ich spät diese Operation 
vorgenommen hatte, brachten nur 
mittelmassige hervor. Dieser Plan 
des Abmähens ist besonders vortheil-
Haft, wenn lange trockene Witterung 
eintritt, indem der schnelle Wachö^ 
thum der Ranken und Blätter' in 
diesem Falle verhindert, daß die 
Kartoffeln im Boden nicht ansetzen 
können. Was den Dünger unbe< 
trifft, so habe ich verschiedene Arten 
gebraucht, und. finde, daß aller lange 
Dünger aut ist, allein jemehr salzige 
Bestandtheile derselbe besitzt, um so 
besser ist er. Stalldünger ist vor-
züglich gut, indem er viele salzige 
Bestandtheile enthalt. Der schlech-
teste ist der sogenannte Holzgrund, 
allein auch dieser schafft Nutzen, wen 
man ihn in Salzwasser taucht. 

Fortsetzung und Beschluß 
der Rede Bentons, deren Anfang in 
unserm vorletztenLlatte enthalten ist 

Hr. Benton sprach von der Com 
mittee des Senats, um die Bank 
zu untersuchen, und meinte die wah, 
re Absicht sey, die Bank heraus-
zu h e l se n und ihr noch ein we 
nig Kraft einzuflößen, d^amit sie ih-
re Gebrech-n dis zu den Herdstwah^ 
Im tragen könne. Er sagte es ware 
ein Advokaten Pfiff in der Auswahl 
dieser Committee, denn sie bestände 
aus lauter Bankleuten. Die Com-
mitte desHauses derRepresentanten, 
war den Worten des Freybriefs ge, 
maß/ aus beyden Partheyen beste-
hend; aber.dieser wollte die Bank 
ihre Bücher nicht vorzeigen, undchey 
jener hat es keine Gefahr, daß sie 
eine VerletzWg des Freybriefs be-
eichten werde; keine Harte Fragen 
wird sie det Bank vorlegen, und sie 
wie die Königin von Scheda den 
König Salomon, in Verlegenheit 
setzen, auch wird kein Salomon er-
forderlich seyn, um die Fragen dieser 
Committee zu beantworten. ^ 

Bildet Vereine und verbürgt Euch, 
keine kleine Roten anzunehmen 
und nur für den Mann in die Gesetz-
gebung zu stimmen, der sich verpfiich 
Jet, ewigen Krieg gegen die £ l e u 
uen Banknoten zu führen. Die 
Kranzosen Kaden keine Banknoten 
unter 500 Franken; die Englander 
keine unter fünf Pfund Sterling, u. 
de^ybe haben einen großen Gold und 
Silber Uml. uf. Laßt die Amerika-
ncr alles Papiergeld unter zwan-
zig Thaler verbannen, und Gold u. 
Silber wird anstatt der kleinen No-
ten inUmlauf kommen ; und wen das 
Papiergeld ni'bt verbannt wird, so 
.ist das passirte Gesetz vergebene und 
unnütz. 

Hr. Benton nannte dieVerlegung 
der Depositen, die weiseste u. mei# 
sterhasteste Handlung, die jemals 
auf dem politischen Theater gelhan 
worden sey, Sie hat dasFeuer von 
der Bank entfernt—hat ihr den Feu-
erstoff entzogen, und. das Volk in 
den E tand gefetzt den Riefen zu peit
schen, ehe er zum Gefecht bereit war. 
Er sagte, die Zeit würde kommen, 
wenn die von Hrn. Taney angeführ-
te bündige Ursache für die Wegnah-
me, alle Gegner zum Schweigen 
dringen und die Bewunderung aller 
Staatsmänner erregen würde. In 
^jener Ursache habe er die Unmöglich-
keit gezeigt, das Volk aus der Ge-
walt der Bank zu retten, wenn ihr 
erlaubt worden ware, dak öffentliche 
Geld in ihren Gewölben ferner auf-
zuhäufen—ihre Schulden zu vermeh
ren—den Umlauf auszudehnen- Bi-
lanzen gegen die Staats Jnstitutio-
nen aufzubringen — den Wechsel zu 
monopolisiren und klingende Münze 
einzusammeln, bis der Zreybrief bey-
nahe ausgelaufen war, wo sie dann 
plötzlich in einer schweren Wolke des 
Schreckens und der Zerstörung auf 
das Volt losbrach-— alle Schulden 
einzog,^ den Geldumlauf hemmte, al-
le Ankäufe, von Wechsel verweigerte, 
von den Localbanken. ihre Bilanzen 
einforderte, ihre klingende Münze 

Kartoffeln oder Grundbirnen. 
JchIätte einen Viertel Acker Kt 

Kartoffeln gepflanzt, welche sehr üp-
pig aufwuchsen, worauf ich eine 
Senfe nahm, und das Kraut bis auf 
Sen Boden abmähte-^-ein anderes 
Stück ließ ich fortwachsen, und ein 
drittes mahete ich ab, nachdem die 
Blüthen schon lange zum Vorschein 
gekommen. DerErfolg war,daß das 
welches ich nicht abgemäht hatte, die 

zu beantworten. Ihre' • . 
schwere Arbeit wird seyn—Mahlzei-i^^^uchte um ihre Papiere auftu-
ten einzunehmen; und wie der Be-'^ttn und sie herunterzusetzen, und 
ticht ausfallen ivird von Mannern, ^s, um auf eine Prejldenten 
mit Bank Fleisch in ihrem M agen^^^i)l zu wirken. 3ri solchen Hano-
Bank Wein in ihren Köpfen und f^n^en ^ken her residentMd Hi. 
BankSchmeicheleien in ihren Ohren^ ^ drraue, daß. die BÄnk tri* 
-^-(hier erhoben sicd viele Stimmen umpt^trcn würde: daß VcrfuhrtiNQ 
und schrien, und Bank Geld in ihren ^on ^cr ^ncn \c rite und Uni rdrü» 
Taschen !) wolle er anderen überleg $ von . der anderen, sie in den 
sen zu sagen." so,-d. setzen würde ihren greybrief 

„Hr. B. sprach dan von derGotd ̂ ' l ̂ ert zu erhalten und ihren Prä-
Bill, und wie durch die Wie^ ^^n zu erwählen! die klingende 
derherstellung des Gvldumlaufs allei^'üuze für immer aus Amerika zu 
Prophezeihungen über den Ruin des^krbannen! das P ap ier System 

vollkommen so einzurichten, wie es 
vor 20 Jahren in England war, und 
die beyden Häuser mit despotischer 
Authorität zu beherschen; aÜeQBaiy 
len zu contrvlliren und den Präsiden-
ten der Wer. Staaten als ihren Pen-
sionar zu halten, bis das Volk durch 
einen blutigen Kampf s.d; von 
der schändlichen Herrschaft einer Lum-
pen Aristokratie befteyen würde. 

Hr. Benton ermahnte erdi# die 
Demokratie zur Einigkeit, zur Aus-
dauer und zum gegenseitige^Zutau-
en und scl loß, indem er seine Be-
wunderung über die ehrenvotie und 
standhafte. V eise ausdrückte, miß 
welcher sie. bev dem F^e u e r deD 
Verfolgung, an der Mündung deW 
FcutiMitie s<| ander babe. 

Cvdorus Gaz. 

Prophezeihungen 
Geldumlaufs widerlegt sind. Er 
nannte diese Bill die Todtschlägerin 
der Bank ! Die Verwaltung des 
militäriichen Oberhauptes hat dem 
Lande das gegeben, wovon der ge-
lehrteste Staatsmann, die besten po> 
litlschen Redner, niemals geträumt 
haben: einen National Goldumlaus! 

Jacksons Administration hat das 
Gold wiederhergestellt; das Gesetz 
ist passirt/ aber das Volk muff das 
Gesetz vollziehen. Es muß sich wei-
gern kleine Noten zu nehmen und 
Gold verlangen ! wenn es einwilligt 
Noten zu nehmen, so werden Ban-
ken so lange Noten ausgeben, bis 
nichts als Noten inUmlauf sind, und 
alles Gold weggeführt, verkauft o-
der in ben Gewölben der Banken 
aufgehäuft seyn wird. Die Absicht 
der Golddilt wird vernichtet, wenn 
d a s  V o l k  n i c h t  d e n  U m l a u f  
f il it e rMoten a d ̂ ch aF t. 

B. 

•i' 
Diek ifi <i cht Ihre k.tdflef 
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